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Brass'Hop Bio
Entwicklung einer Bio-Brauerei-Branche in der Großregion

Nr. 2 – Februar 2026

Aktualitäten & Neuigkeiten

Die CER-Gruppe ist an Tomorr'Hop beteiligt, einem
anderes grenzüberschreitendes Programm im
Territorium Frankreich-Wallonien-Flandern. Dieses
konzentriert sich auf neue Methoden des
nachhaltigen Hopfenanbaus: Versuche mit
Bewässerung, Mulchen, Düngung oder
Pflanzenschutz. 

Als führendes Unternehmen von Brass'Hop Bio hat der
Regionale Naturpark Lothringen (PNRL) an der
Auftaktveranstaltung von Tomorr'Hop teilgenommen.
Die Gelegenheit, das Projekt und den Kontext, in dem
es sich etabliert, besser kennenzulernen und mit den
beteiligten Akteuren zu diskutieren.

Auftaktveranstaltung
zum INTERREG-Projekt
Tomorr'Hop in Flandern 

Der Regionale Naturpark Lothringen organisierte
seine jährliche Territorialkonferenz zum Thema
Branchen. Bei dieser Gelegenheit konnten Claire
Corrignan vom IFBM und Bruno Godin vom CRA-W vor
den gewählten Vertretern, Technikern und Partnern
des Gebiets über Brass'Hop Bio diskutieren.
In der landwirtschaften Gymnasium von Château-
Salins

Territorialkonferenz

Claire Corrignan hielt erneut das Mikrofon auf der
Braurmesse in Nancy, um die ersten Ergebnisse der
Arbeit des IFBM für Hoplaunch vorzustellen: eine
Studie über den Einfluss des Terroirs auf Hopfen. Agria
Grand Est und das PNRL waren ebenfalls anwesend.
Dadurch konnten die Projektpartner verschiedene
Akteure der Branche treffen und Rückmeldungen
erhalten über den aktuellen (schwierigen) Kontext des
Unternehmens. Diese Fachmesse ermutigt uns, in der
wirtschaftlichen Realität der Brauerei verankert zu
bleiben, und bietet Perspektiven für den Austausch mit
anderen Programmen, insbesondere nationalen.

Was gibt es Besseres, um in seiner Region verankert zu
bleiben, als die Akteure kennenzulernen? 
Um die bestehenden Akteure der Handwerksbranche
besser kennenzulernen und sich bei ihnen bekannt zu
machen, organisierte das PNRL ein Treffen mit lokalen
Brauereien. Dies war eine Gelegenheit, Brass'Hop Bio
vorzustellen und erste Eindrücke und Bedenken der
Branche zu sammeln.
Im Maison du Parc de Lorraine in Pont-à-Mousson

Treffen mit lokalen
Brauereien

Kontakt & Informationen

+33 06 98 25 69 56
Antoine.BIOTEAU@pnr-lorraine.com



Zwei Umfragen zur Erfassung von Meinungen und Praktiken.
Eine erste Umfrage bei den Brauereien der Großregion, um einen Überblick über die bereits umgesetzten
Verwertungsmöglichkeiten zu erhalten und die verfügbaren Spelzmengen zu schätzen. Um an der
Umfrage teilzunehmen: https://forms.office.com/e/LdxNeZ4SQM

EEine zweite Umfrage unter den Verarbeitern soll diejenigen identifizieren, die bereits Treber verwenden,
und die von ihnen hergestellten Produkte ermitteln.
Um teilzunehmen: https://forms.office.com/e/Ref8ssaLsV

Die Winterbraugerstenversuche wurden dieses
Herbstes sowohl in Belgien und Frankreich
installiert.

In Belgien wurden zwei Versuchsplattformen
eingerichtet. Dort wurden sieben
Wintergerstensorten angebaut: KWS Donau (2R),
KWS Delis (6R), Suez (2R), Comtesse (2R) , Carrousel
(6R), Constel (6R) und KWS Kanaris (2R). Darüber
hinaus wurde eine Frühlingsgerstenart im Herbst
gesät: Laureate.

In Frankreich wurden im Rahmen der Versuche
neun Wintergerstensorten angebaut. Das Panel
umfasst die in Belgien getesteten Sorten, ergänzt
durch LG Zao (6R) und KWS Melodis (6R). Auch eine
Frühlingsgerste wurde diesen Herbst gesät: RGT
Planet.

Derzeit befinden sich die Wintergerstensorten im
Bestockungsstadium.

die gersteVersuche 

Massnahmen auf den parzellen

Was die Versuche mit Sommergerste betrifft, sind
die Aussaaten je nach Wetterbedingungen
zwischen Ende Februar und Anfang März geplant.
Etwa fünfzehn Sorten sollen gepflanzt werden.

Darüber hinaus werden in Wallonien bei Johan
Quirynen in Erezée in Kürze Freilandversuche mit
der Sorte „Magnitude” beginnen.

Alle Neuigkeiten zum Projekt
verfolgen
Alle nützlichen Informationen und Neuigkeiten
finden Sie auf der Website des Projekts Brass’Hop
Bio: brasshop-bio.com

die Geldgeber

https://forms.office.com/e/LdxNeZ4SQM
https://forms.office.com/e/Ref8ssaLsV
http://www.brasshop-bio.com/
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